
Aàgà 
fût die Erzdiôcese Freiburg. 

H. Mittwoch, bett 5. August 1$ 

3)ie Stellung unb Notlage ber 1895er 3nter(a^arrec^nungen bec fatfjonMen 
Pfarr- unb Kaplaneipfründen betreffen b. 

Nr. 14411. An bte Erzbischöflichen Kämmerer unb Stistnngsräthe. 

Sßtr fe^en unë beranla#, bte (Sinfenbung ber noi^ augfte^enben 3nterfa^arrec^nungen für 1895, wefd)e nact) 
§ 29 ber Btenftoorfd;rtften über Verwaltung unb Verregnung ber 3nterMargefä(Ie tat^o(ifc^er #ünben ff^âteftenë 
auf 1. I. ORtB. gur Prüfung an^er borgulegen waren, anmit in Erinnerung gu bringen. Bie barunter befinbliclien 
Anfangë/unb S^luBre^nungen müssen mit bem Anertenntniß ber bet^e^[igten ßapitelgbefane unb ber Sßfrünbnteffer 
ober titrer 9te^^tëna^^fo^ger berfe^en sein. 

Karlsruhe, ben 6. Juli 1896. 

Katho lisch er Oberstiftungsrat h. 
Siegel. Sänger. 

Bte (Dtatrifusarumlagen ber fat^D^ii^^ = fir^^Ii^^en Drtëftiftungen für bte 
Jahre 1896 unb 1 8 97 betreffend 

Nr. 15995. An bte katholischen Stistnngsräthe. 

Zur Aufbringung des ungedeckten Theils vom Aufwand der diesseitigen Stelle und der Erzbischöflichen Bau- 
ümter\n ber Sa^en 1896 unb 1897 stub folgenbe bon ben unë unterstellten ßonb# gu erfiebenbe ÜRatriMar. 
Umlagen genehmigt worden, und zwar: 

von 

den Ortsstiftungen mit einer Jahreseinnahme 

bis mit 2000 M>.   

bon 2001 Jk bis mit 5000 Ms  

bon über 5000 Æ  

von jeder Mark der betreffenden Matrikularanschläge. ^ 
Die Erhebung der Umlagebetreffnisse erfolgt für beide Kaffen gemeinschaftlich durch die Regiekaffe, welche auch 

für den Gefammtbetrag der geleisteten Zahlungen Empfangsbescheinigung ausstellt. 
Die Forderungszettel werden den katholischen Stiftnngsräthen von hier aus zugesendet werden. 
Karlsruhe, den 23. Juli 1896. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. btoö. 

die Regiekasse 
des Kaihol. 

Oberstistungs- 
raihs: 

Psemng 

1,59 

2,25 

3,11 

die Kasse der 
Erzbischöfl. 
Bauämter: 

Pfennig 

0,81 

1,15 

1,59 

beide Kassen 
zusammen: 

Pfennig 

2.40 

3.40 

4,70 
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P f r n n d e a u s s ch r e i b e n. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Oestringen, Decanats St. Leon, mit einem Einkommen von 2485 Jk außer 227 Jk 01 4 Gebühren für 
231 Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. Hiebei erhält der Pfründnießer 
vom Heiligenfond bei besetzter Bicarsstelle jährlich 857 Jk 14 H, bei unbesetzter jährlich 450 Jk 
für Mitversehung des Vicarsdienstes und für Abhaltung der Frühmesse. Auf der Pfründe ruht 
die weitere Verbindlichkeit, zur Tilgung einer zu 5°-o verzinslichen restlichen Provisoriumsschuld 
von 25 Jk 43 H eine jährliche Abgabe von 10 Jk an die kathol. Pfarrpfründekasse zu entrichten. 

Jllmensee, Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von 2287 Jk außer 252 Jk 64 ^ Jahrtagsgebühren 
und 10 Jk 63 ^ Gebühren für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 
der Justiz, des Kultus und Unterrichtes einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Excellenz dem 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof vorgeschlagenen drei Bewerber den seitherigen Pfarrer Alexander Lienhard 
von Weiher auf die Pfarrei B i e n g e n, Decanats Breisach, designirt und ist derselbe am 14. Juli l. I. investirt 
worden. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Excellenz dem 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrverweser Otto 
Böhler in Ottenhöfen auf die Pfarrei Ottenhöfeu, Decanats Ottersweier, designirt und hat derselbe den 
20. Juli d. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchrigsten Großherzog auf die Pfarrei Marlen, Decanats 
Lahr, präsentirten bisherigen Curaten Johann Mörmann von St. Georgen, Decanats Triberg, wurde am 
14. Juli d. I. die canonische Institution ertheilt. 

Resignation. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Resignation des Pfarrers Ludwig Julius 
Walter auf die Pfarrei Hollerbach, Decanats Walldürn, cum reservatione pensionis unter dem 3. Juli d. I. 
acceptirt. 

Ernennungen. 

Der Hochwürdige Herr Kämmerer Valentin Sauter, Pfarrer in Hausen a. A. wurde am 30. Juni l. I. 
zum Decan des venerablen Landkapitels Sigmaringen gewählt, nachdem der bisherige Decan, der hochwürdige 
Herr Stadtpfarrer Adolar Lauchert in Sigmaringen auf dieses Amt resignirt hatte. Die auf Kämmerer Valentin 
Sauter gefallene Wahl wurde am 3. Juli d. I. kirchenobrigkeitlich genehmiget. 

Der hochwürdige Herr Stadtpfarrer ad St. Stephanum Ludwig Degen in Konstanz wurde am 9. Juli d. I. 
zum Erzbischöflichen Kommissär für das Gymnasium und die Realschule in Konstanz ernannt. 
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Versetzunge ». 

Den 5. Juni: 
5. tf 

10. „ 
18. „ 
18. „ 
18. „ 
18. „ 
18. „ 

18. 
18. 

18. „ 
18. „ 
18. „ 
18. „ 
18. „ 
3. Sud: 
9. 
9. „ 
9. 
9. „ 
9. 

ßarl Ungetet, Bicat in Burlßeim, i. g. 8. nad) Sula- 
®ebßarb Bebet, Bicat in @d)uttert%al, i. g. @. nadß Oetigßeim. 
Johann Nepomuk Wetzel, Pfarrverweser in Jungnau, i. g. E. nach Dettlingen. 
Wilhelm Lehmann, Kaplaneiverweser in Pfullendorf, als Pfarrverweser nach Riedern, 
grana lauer Baab, Bfarrbermefet in fiebern, i. g. @. nadß ßißelftetten. 
Fridolin Dresel, Pfarrverweser in Marlen, i. g. E. nach Gromb ach. 
Franz Joseph Geist, Vicar in Grombach, als Pfarrverweser nach Diersburg, 
ißet et Sauet, Bfarrer bon guttmangen mit Äbfena, #1# Bfarrüetmefer in ^2^, 

i. g. E. nach Zunsweier. 
3ofef Steter, Bicat in gun8meiet, al8 Bfatrbermefet nacß St. Bo man. 
Johann Pfister, Pfarrverweser in St. Roman, als Pfarrcurat nach St. Georgen, 

Decanats Triberg. 
August Scßmeidett, Bicat in Simbacß, al8 Bfattbetmefet na^^^edatgetacß. 
^atl (Btaf, Bfattbetmefet in Bedatgetatf), i. g. @. nadß Sbetbacß. 
Heinrich Schreck, Vicar in Eberbach, i. g. E. nach Dielheim. 
ßatt (Stuft, Bicat in Sieißeim, a(8 Bfatrüetmefer nacß Beißet, 3)ecanat8 Btudßfab 
Ernst Schwehr, Pfarrverweser in Biengen, i. g. E. nach Erlach. 
Otto ßotstet, %icat in SMeinlaufenbutg, i. g. @. nacß Obetßaufen, Becanatë Snbingen. 
SBitßetm Siding et, Bfattoetmefet in dRößtingen, i. g. @. nacß Butlabingen. 
Karl Dussel, Pfarrverweser in Kappelwindeck, i. g. E. nach Welsch ensteinach. 
Wa;; ^etmann Zeiget, Bicat in Beßt, al8 Bfattbermefet nmß Untetibatß. 
Josef Anton Weber, Pfarrverweser in Dietershosen, i. g. E. nach Salmendingen. 
ßtibolin (Siiete, Bicat in Butlabingen, i. g. @. nacß ^edßingen. 

Organi st endien st-Besetz ungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariat bestätigt: 

3)en 17. dRäta: 
„ 21. Mai: 
„ 21. „ 

„ 10. Juni: 
» 18. ,, 
„ 2. Juli: 
„ 2. „ 

9. 

$auptleßtet 3oßann 6adet al8 Organist an bet Bfattütiße au 
^aupUeßtet August Baitß a(8 Organist an bet Bfatrlit^e au Badenbetg. 
^auptteßrer Stbolf Sitet a(8 Organist an bet gdiaditdie au llntermittftabt. 
^aupHeßtet Bi(ßetm (Sitel a(8 Organist an bet Bfatrfit^e in Beuten a. b. Äacß. 
ßauptteßrer 2eopo(b ßtämet at8 Organist an bet Bfatrfircße au Bag8ßutft. 
$df8leßtet Bdßetm Steiget a(8 Organist an bet BfatrKrcße au Mustern. 
Unterlegter Otto Bidog al8 Organist an bet Bfatrfircße au Bargen, 
ßauptleßrer ^elntitß (Bodritt at8 Organist an bet Bfattfitdße au Äappe^minbed. 

M estucrdicnst - Besctzungen. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariat bestätigt: 

Den 18. Juni: 
„ 18. „ 
„ 9. Juli: 
„ 28. Mai: 

ßanbmirtß 3ofef ßnebel a(8 Weinet an bet Bfatrfitcße au Atonau. 
Banbmirtß ged; dliaiet a(8 dReßnet an bet ^0^9# au Bodmatingen. 
giftet Bitmin %8faßl al8 dReßnet an bet Rapede au Badßaufen, Bfatrei Bettingen. 
(Babekmacßet ^ngetbett $ügte al8 dlZeßnet an bet Bfattüttße au (Bottmabingen. 
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Fromme Stiftungen. 
Hohenzollern. 

Zur Heiligenpflege in Empfingen: von Wittwe Augusta 
Kraher 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihren f Ehe- 
mann Hermann Kraher und seiner Zeit anch für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege in Wilfingen: von Altvogt Michael 
Leibold 200 Jk zu einem Jahrtagsamt für seine f Ehe- 
frau Maria geb. Hirt und nach seinem Ableben auch für sich. 

Zur Heiligenpflege in Salmcndingen: von Josef Dietrich 
200 Jk zu zwei stillen hl. Messen für sich selbst, für seine 

t Eltern und Großeltern. 
Zur Heiligenpflege in Melchingcn: von der ledigen 

Ida Maichele 200 Jk zu einem Jahrtag mit Seelenamt 
für sich selbst. 

Ebendahin: von Wittwe Theresia Löffler, geb. Henger, 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihren f Ehemann 
Aars Böffter. feinet geit auc^ für fit^ fefbft unb i^e 5 
Kinder. 

Ebendahin: von Oekonoin Franz Scheich 200 Jk zu 
einem Jahrtag mit Seelenamt für sich und seine Ehefrau 
Anna geb. Stopper. 

gut 8ei^^gen^^^ege in teuren, ißfattei ^c^ngen? bon 
Johann Hofer 100 Jk zu einer Jahrtagsmesfe für Johann 
Hofer und Elisabeth, geb. Saile. 

Zur Heiligenpflege in Salmciidingen: von den Mit- 
gliedern der Rosenkranzbruderschaft 200 Jk zu einem 
jährlichen Seelenamt für die f Mitglieder der Rosenkranz- 
bruderschaft. 

DreikönigseoUectc. 
Collecte 1896 mit Nachträgen aus dem vorigen Jahre. 

(Vom 1. März 1895 bis dahin 1896.) 

(Schlug.) 
Decanat Wiesenthal: Beuggeu 8 Jk 50 Ai 

Sichel 3 Jk; 8öq 16 Jk.; ^et^en 16 Jk; 3ng[inqen 
6 Jk.} Jstein 13 Jk 50 Ai Kleinlaufenburg 22 Jk; Lör- 
rach 18 Jk 50 Ai Minseln 3 Jk; Murg a. Rh. 25 Jk 

10 Ai Nollingen 4 Jk 50 Ai Obersäckingen 14 Jk 58 A 
und 14 Jk 09 Ai Oberfchwörstadt 15 Jk 30 Ai Ricken- 
bach 14 Jk 24 Ai Säckingen 52 Jk; Schönau 35 Jk 24 A; 
dch- Cpl. Wetzel 3 Jk; Schopfheim und Höllstein 12 Jk 
65 Ai Stetten 5. 2. 8 Jk. 10 Ai 3obtmooß 6 JK, 75 A; 
Zobtnau 40 Jk. 88 Ai ^atmba^^ 3 Jk 21 A; ggeBt 
5 .ß; ^Q^ten 5 Jk. 60 A; unb 8 Jk. 03 Ai ReÜ i. 
17 Jk. 02 A- o ^ - 

Decanat Haigerloch: Betra 25 Jk, dar. 20 Jk 
b. #r. #fter; Sieten^aufen 5 Jk.; Sittemronn 5 Jk.; 
Dettingen 2 Jk 15 Ai Dettlingen 5 Jk ; Empfingen 4 Jk 
52 Ai 8#mgen 4 Jk. unb 2 Jk. 12 Ai ®lntt 1 A 30 A; 
Eruol 10 Jk und 4 Jk 72 Ai Haigerloch 12 Jk.; Heili- 
gengimmetn 14 Jk; ÿôfenbotf 12 jk.; Stetten 6 Jk 

Decanat Hechingen: Bisingen 6 Jk ; Burladingen 
20 Jk unb 20 Jk. saufen i. ß. 4 JA. 43 Ai unb 5 Jk 46 Ai 
Owingen 7 Jk; Stein^osen 5 Jk.; Stetten u. 8. 18 Jk 
27 Ai Wilflingen 1 Jk 80 A- 

DecanatSigmaringen: Ablach 8 Jk 65 Ai Beren- 
8 Singen 10 Jk; ^^etetß^ofen 3 Jk.; einBatt 

2 Jk. 50 Ai @^^etatëwei^et 7 Jk. 39 Ai 8063^0! 10 Jk; 
saufen a. %. 34 Jk. unb 34 Jk.; ^[0^1610)0^ 3 Jt : 2aig 
3 Jk; Liggersdorf 5 Jk 50 Ai Magenbuch 4 Jk; Min- 
betëborf I Jk. 15 Ai Dftrad) 6 Jk; ^uel^^ngen 6 Jk; 
Si5etatgwe^^et 2 Jk. 55 Ai Sigwatingen 30 Jk.; $afertg= 
weiler 9 Jk 50 Ai Thalheim 7 Jk 

SDecauatBeringen: Sengingen 10 Jk., bat. 5 A 
b. Pfr; Feldhausen 15 Jk; Frohnftetten 61; Gammer- 
tingen 20 Jk 75 Ai Hetlingen 29 Jk 16 Ai Jnneringen 
11 Jk 50 Ai Jungnau 5 Jk; Kettenacker 21 Jk 57 Ai 
Sangenenglingen 10 Jk; 9%e^^^i^gen 15 ^ß. 85 A, bat! 
7 Jk. a. b. %eufta 4 jk.; Bingiugeu 10 Jk; 
Salmenbingen 20 Jk. 31 A; 316^1(36^18 Jk. 05 Â; 
Storgingen 2 Jk. 20 A, 1 ^ 50 3 Jk. 03 A, ^if. 
03etf^^meien 2 Jk. 41 Ai ®(ta&3etq 16 Jk.; ^to^^te^ 
fingen 20 Jk; Betiugenbotf 3 Jk 08 Ai %eringenftabt 
10 Jk 

Anmerkung. Die nach dem 1. Februar 1896 anher 
eingefanbten Beiträge, we^e beß ^e^^nungßa3f^^^u^eß 
wegen nicht mehr in diese Zusammenstellung aufgenommen 
werben sonnten, er^einen in bet Betonend 
lichung. 

Freiburg, den 1. März 1896. 
Erzbischöfliche Kanzlei. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Vcrlaa der I. Dilger'sà Buchdruckerci in Freiburg. 


